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PROTOKOLL 

 
der 1. ordentlichen Gemeindeversammlung Amsoldingen 

 
 
Datum:  Dienstag, 18. Mai 2010 
 
Zeit:   20.00 – 21.10 Uhr 
 
 
Ort:   Mehrzweckanlage Amsoldingen 
 
Vorsitz:   Esther Siegenthaler Gemeindepräsidentin 
 
Protokoll:  André Chevrolet Gemeindeschreiber 
 
 
 
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen 
Gemeindeversammlung und eröffnet sie.  
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler gibt bekannt, dass die 
Gemeindeversammlung ordentlich mittels Publikation im Thuner Amtsanzeiger vom 
15. April und 06. Mai 2010 bekannt gemacht wurde. Zudem wurde die Botschaft in 
Form des „Asudingers“ zur Versammlung in alle Haushaltungen zugestellt. 
 
Frau Esther Siegenthaler macht auf den Stimmrechtsartikel in der 
Gemeindeordnung, Art. 19, aufmerksam. Schweizerinnen und Schweizer, welche 
nicht seit drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Altersjahr 
zurückgelegt haben, sind nicht stimmberechtigt. Sie macht die Versammlung darauf 
aufmerksam, dass Nichtstimmberechtigte am gekennzeichneten Tisch Platz nehmen 
müssen.  
Die Vorsitzende stellt fest, dass der Gemeindeschreiber André Chevrolet, nicht 
stimmberechtigt ist und an den Wahl- und Abstimmungen nicht teilnehmen darf. 
Weiter ist als Nichtstimmberechtigter anwesend: 

·  Journalist, Herr Hans Kopp vom Thuner Tagblatt 
Aus der Versammlung werden keine Vorschläge für die Stimmenzähler unterbreitet. 
Auf Vorschlag der Präsidentin werden folgende Stimmenzähler vorgeschlagen: 
Tisch 1 und 2:    Therese Luginbühl 
Tisch 3 und 4:    Karl Bruni 
Tisch 5 und GR:  Romina Grossenbacher 
Der Vorschlag wird nicht vermehrt und die Stimmenzähler sind für ihr Amt einstimmig 
gewählt. 
 
Die Stimmenzähler melden 31 anwesende Stimmberechtigte. Tisch 1 und 2 = 6 
Stimmberechtigte, Tisch 3 und 4 = 13 Stimmberechtigte und Tisch 5 und GR = 12 
Stimmberechtigte. 
Im Stimmregisterverbal sind 621 Stimmberechtigte eingetragen. 
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Folgende Traktandenliste wird behandelt: 
 

1. Verwaltungsrechnung 2009  
a) Kenntnisnahme der Nachkredite  
b) Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2009 

2.  Beratung und Beschlussfassung über einen Verpflichtungskredit von CHF 
365‘000.00 für die Sanierung diverser Teilabschnitte der Abwasserleitungen und 
Schächte. 

3. Beratung und Beschlussfassung über einen Verpflichtungskredit von CHF 
280‘000.00 für die wärmetechnische Sanierung der Gebäudehülle der 
Gemeindeliegenschaft Gemeindehaus. 

4. Neu- und Wiederwahlen gemäss Art. 51 GO; Wahl von 2 Mitgliedern der 
Schulkommission Amsoldingen-Höfen mit Wahldauer von 01. August 2010 bis 31. 
Dezember 2013. 

5. Kenntnisnahme der Kreditabrechnung Erschliessung Bossmatt. 
6. Kenntnisnahme der Kreditabrechnung Zukunft Gemeinden Thun-West. 
7. Beratung und Beschlussfassung über einen Nachkredit von CHF 75‘955.10 gemäss 

Beschwerdeentscheid des Regierungsrats des Kantons Bern vom 16. Dezember 
2009 für zusätzliche Kosten ab Anfang September 2007 aus den Aufträgen an Dritte 
für Verwaltungsarbeiten. 

8. Beratung und Beschlussfassung über einen Verpflichtungskredit; jährlich 
wiederkehrende Schülertransportkosten von Brutto CHF 12‘000.00. 

9.   Verschiedenes 
 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Traktandenliste. Auf die Frage der 
Gemeindepräsidentin, ob die Reihenfolge der Traktandenliste abgeändert werden 
soll, werden keine Anträge gestellt. Somit behandelt die Versammlung die 
traktandierten Geschäfte in der publizierten Reihenfolge.  
Die Gemeindepräsidentin verliest den Brief der orstansässigen Schweizerischen 
Volkspartei SVP, welche an ihrer Parteiversammlung vom 11. Mai 2010 die 
Zustimmung zu den traktandierten Geschäften beschlossen hat. 
 
Die Gemeindepräsidentin fährt fort mit den traktandierten Geschäften. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Protokoll der 1. Gemeindeversammlung vom Dienstag, 18. Mai 2010 

- 3 - 

Traktandum Nr. 1  
 
 
1 8 Finanzen 
 8.200 Rechnungen 
 8.201 Jahresrechnungen 

a) Kenntnisnahme der Nachkredite 
b) Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2009 
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Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. c Gemeindeordnung 
folgenden  
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Nachkredite gemäss Nachkredittabelle werden zur  Kenntnis genommen und die 
Verwaltungsrechnung 2009 der Einwohnergemeinde Amso ldingen wird genehmigt. 
 
Die Gemeindepräsidentin bemerkt, dass die ordentliche Revision durch die BDO Bern am 
14. April 2010 durchgeführt wurde. Aufgrund der durchgeführten Prüfungen stellt die BDO 
fest, dass die Buchführung und die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2009 
abgeschlossene Geschäftsjahr den gesetzlichen Vorschriften, der Gemeindordnung und 
dem Organisationsreglement der Einwohnergemeinde Amsoldingen entsprechen. 
Die Gemeinde verfügt über ein gelebtes internes Kontrollsystem IKS.  
Die BDO AG, Bern beantragt, die vorliegende Jahresrechnung 2009 mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 52‘634.08 und einem ausgewiesenen Eigenkapital von CHF 
458‘072.08 zu genehmigen. 
Bestätigungsbericht 2009 der Aufsichtsstelle, BDO AG, Bern über den Datenschutz an die 
Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Amsoldingen.  
Als Revisionsstelle der Einwohnergemeinde Amsoldingen prüfte die BDO AG die Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen über den Datenschutz gemäss Datenschutzgesetz des 
Kantons Bern vom 19. Februar 1986 (DSG) und Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde 
Amsoldingen vom 17. August 2009. 
Für die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen zeichnet der Gemeinderat verantwortlich. 
Die Aufgabe der BDO AG besteht darin, die Einhaltung der gesetzlichen und 
reglementarischen Bestimmungen zu prüfen und zu beurteilen. Die BDO AG bestätigt, dass 
sie die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. Die 
Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen Berufsstandes. Die BDO AG ist 
der Auffassung, dass ihre Prüfung eine ausreichende Grundlage für das Urteil bildet. 
Aufgrund der Prüfung kann die BDO AG bestätigen, dass die gesetzlichen und 
reglementarischen Datenschutzvorschriften im Kalenderjahr 2009 eingehalten worden sind. 
 
 
Die Gemeindepräsidentin übergibt das Wort Rat Paul Gasser für Erläuterungen zur 
Jahresrechnung. 
Rat Paul Gasser dokumentiert mit Power-Point-Folien sehr fundiert wichtige Kennzahlen aus 
der Verwaltungsrechnung, der Abschreibungstabelle, den Finanzkennzahlen, dem 
Eigenkapital und den Spezialfinanzierungen Wasserversorgung, Abwasser und Kehricht. 
 
Wortbegehren:  
Keine. 
 
Die Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler dankt auch an dieser Stelle den Angestellten 
der Gemeinde, Finanzverwalter Martin Strauss und Isabel Rufener für die grosse Arbeit. 
 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Mehr und ohne Gegenstimme: 
 
Die Nachkredite gemäss Nachkredittabelle werden zur  Kenntnis genommen und die 
Verwaltungsrechnung 2009 der Einwohnergemeinde Amso ldingen wird genehmigt. 
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Traktandum Nr. 2  
 
2 4 Bauten 
 4.800 Abwasseranlagen 
 8 Finanzen 
 8.301 Kredite und Darlehen 

Beratung und Beschlussfassung über einen 
Verpflichtungskredit von CHF 365‘000.00 für die San ierung 
diverser Teilabschnitte der Abwasserleitungen und S chächte.  

 
 
Bericht der Ingenieure Spring AG, Thun: 
Kostenschätzung für Rahmenkredit 2010-2012. 
Vorgesehene kurz- bis mittelfristige Kanalsanierungen (bis 2012) gemäss GEP-(generelle 
Entwässerungsplanung) Zustandsbericht Kanalisation und GEP Massnahmenplan. 
 
Kanal Nr 8: Inliner statt Neubau. 
Kanal Nr 10: Korrigierte Kostenschätzung. 
Schächte: CHF 1000 pro Schacht werden genügen. 
Kostenschätzung inkl. Kanäle und Schächte mit unsicherer Eigentumsabgrenzung. 
Kosten inkl. MWST, Kostenbasis 2009 
 
10 Kanäle gemäss Liste (Kanallänge 646.8m)      CHF 215'000 
69 Schächte           CHF   70'000 
Ingenieurarbeiten (Abklärungen, Submission, Bauleitung),  
Reserve            CHF   50'000 
Total             CHF 335'000 
Ausserbetriebnahme von 6 Spülschächten gemäss 
GEP Massnahmenplan. 
5 Spülschächte: Kappen Wasseranschluss, Abdichten Anschluss  
in Kanal, 1 Spülschacht umhängen an Drainageleitung    CHF   30'000 
Total Arbeiten bis 2012         CHF 365'000  
 
 
Weitere anstehende Projekte bis 2012 gemäss GEP Massnahmenplan 
- Notüberlauf C1 - Wahlenbach 
- Leitungssicherung Gemeindekanäle mit UeO 
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Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. d Gemeindeordnung folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einen Verpflichtu ngskredit von CHF 365‘000.00 
für die Sanierung diverser Teilabschnitte der Abwas serleitungen und Schächte. 
 
Die Gemeindepräsidentin übergibt das Wort Rat Thomas Peter für Erläuterungen. 
Rat Peter berichtet über die vorgesehenen Sanierungen, welche in Etappen, je nach 
Finanzverträglichkeit, ausgeführt werden sollen. 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
 
Wortbegehren:  
Andreas Schädler erkundigt sich, ob die Kosten aus der „Kasse“ Abwasser bezahlt werden, 
was vom Gemeinderat bejaht werden kann (Spezialfinanzierung Abwasser). 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Mehr ohne Gegenstimme:  
Die Gemeindeversammlung genehmigt einen Verpflichtu ngskredit von CHF 365‘000.00 
für die Sanierung diverser Teilabschnitte der Abwas serleitungen und Schächte. 
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Traktandum Nr. 3  
 
 
3 8 Finanzen 
 8.400 Vermögensverwaltung, Grundeigentum, Wertschr iften  
 8.301 Kredite und Darlehen 

Beratung und Beschlussfassung über einen 
Verpflichtungskredit von CHF 280‘000.00 für die 
wärmetechnische Sanierung der Gebäudehülle der 
Gemeindeliegenschaft Gemeindehaus.  

 
 
Die Gemeindeliegenschaft „Gemeindehaus“ (ehemals Alte Post) an der Dorfstrasse 35 ist 
sanierungsbedürftig. Der hohe Energieverbrauch zeigt auf, dass die Fenster teilweise defekt 
sind oder undicht. Die Gebäudehülle ist nicht isoliert. Schimmelpilzbefall in einzelnen 
Zimmern war festzustellen. Auch die Ästhetik des Gebäudes, vis à vis des 
Kirchgemeindehauses in einer Gebäudedenkmalgruppe, lässt mehr als zu wünschen übrig. 
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass die nötigen Unterhaltsarbeiten jahrelang 
zurückgestellt wurden. Ein Aufschub der Arbeiten würde an die Substanz des Gebäudes 
gehen und später noch höhere Kosten verursachen. Der Gemeinderat möchte die 
Möglichkeit nutzen, in einem wirtschaftlichen nicht einfachen Umfeld die Sanierung 
vorzunehmen und so einen Förderbeitrag von CHF 21‘710.00 von der Stiftung Klimarappen 
zu erhalten und der Handwerkerbranche willkommene Aufträge zu vergeben. Zudem macht 
sich die Gemeinde Amsoldingen stark für fortschrittliche Gebäude mit hohem Lebenskomfort 
und niedrigem Energieverbrauch. 
 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 Gemeindeordnung folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst einen Verpflich tungskredit von  
CHF 280‘000.00 für die wärmetechnische Sanierung de r Gebäudehülle der 
Gemeindeliegenschaft Gemeindehaus (ehemals Alte Pos t). 
 
 
Die Gemeindepräsidentin übergibt das Wort Rat Thomas Peter für Erläuterungen. 
Rat Thomas Peter erläutert die Notwendigkeit der Sanierung und erklärt, dass rund 70 % an 
Energieaufwand eingespart werden kann. Der Regierungsstatthalter von Thun hat die 
Baubewilligung erteilt. 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
 
Wortbegehren:  
Bernhard Hiltbrand fragt an, ob nur die Gebäudehülle so viel kostet oder ob eine neue 
Heizung ebenfalls in der Kreditsumme enthalten ist. Rat Peter kann antworten, dass nur die 
Gebäudehülle einen solch hohen Aufwand (ohne neue Heizung) auslöst. Die typische 
Bauweise aus den 60-er-Jahren mit Mauerwerk und Ständerbau verlangt eine mit hohem 
Aufwand verbundene Isolationsarbeit. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Meh r ohne Gegenstimme einen 
Verpflichtungskredit von CHF 280‘000.00 für die wär metechnische Sanierung der 
Gebäudehülle der Gemeindeliegenschaft Gemeindehaus (ehemals Alte Post). 
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Traktandum Nr. 4  
 
4 1 Organisation 
 1.500 Kommissionen 
 1.500.3 Primarschulkommission 

Neu- und Wiederwahlen gemäss Art. 51 GO; Wahl von 2  
Mitgliedern der Schulkommission Amsoldingen-Höfen m it 
Wahldauer von 01. August 2010 bis 31. Dezember 2013 . 

 
Beim Gemeinderat sind innert der reglementarischen Frist keine weiteren Wahlvorschläge 
eingereicht worden.  
 
Herr Bruno Ruchti 
Herr Stefan Gyger 
als Bisherige, galten als angemeldet. 
1 Sitz wird von Amtes wegen durch das Gemeinderatsmitglied bestellt (Frau Barbara Kipfer). 
 
Es wurden demzufolge nicht mehr Wahlvorschläge unterbreitet als Sitze zu besetzen sind. 
 
Gemäss GO Art. 51 Abs. 5 erklärt der Gemeinderat 
 
Herr Bruno Ruchti und 
Herr Stefan Gyger 
 
als Mitglied der Schulkommission als gewählt (Still es Wahlverfahren) mit Wahldauer 
von 01. August 2010 bis 31. Dezember 2013. 
 
Gemeindepräsidentin Esther Siegenthaler dankt den scheidenden Mitgliedern Monika 
Brunner und Brigitte Poletti für ihre langjährige Arbeit in der Schulkommission. 
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Traktandum Nr. 5  
 
5 8 Finanzen 
 8.301 Kredite und Darlehen 

Kenntnisnahme der Kreditabrechnung Erschliessung Bo ssmatt  

 
 
Kreditabrechnung für die Erschliessung Bossmatt 
 
Bruttokredit, beschlossen an der Gemeindeversammlung  
vom 26. April 2002:         CHF 364‘700.00 
 
Ausgaben:           CHF 277‘216.60 
Mehrwertabschöpfung z.G. Gemeinde     - CHF 185‘000.00 
Total Ausgaben (abzüglich Mehrwertabschöpfung)    CHF   92‘216.60 
 
Abrechnung:          CHF   92‘216.60 
 
Kreditunterschreitung        CHF 272‘483.40 
  
Die Gemeindeversammlung nimmt Kenntnis der Abrechnu ng. 
 
Fragen aus der Versammlung werden keine gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traktandum Nr. 6  
 
6 8 Finanzen 
 8.301 Kredite und Darlehen 

Kenntnisnahme der Kreditabrechnung Zukunft Gemeinde n 
Thun-West  

 
 
Bewilligung des Gesamtbruttokredites Fr. 222‘000.00, Gemeindeversammlung vom 
30.11.2007. 
Anteil Kredit Einwohnergemeinde Amsoldingen:    Fr.   6‘100.00 
Brutto-Ausgaben:         Fr.   6‘156.00 
Rückerstattung aus Projekt     -   Fr. - 4‘216.45 
Total Ausgaben (Aufteilung Abrechnung Thun West):   Fr.   1‘939.55 
 
 
Kreditunterschreitung        Fr.   4‘160.45 
 
Die Gemeindeversammlung nimmt Kenntnis der Abrechnu ng. 
Die Zahl der Kreditunterschreitung war im „Asudinger“ falsch abgedruckt. Aus der 
Versammlung werden keine Fragen gestellt. 
 
Ratspräsidentin Esther Siegenthaler orientiert über den Planungsstand. An der nächsten 
Ratssitzung muss sich der Gemeinderat unterhalten, ob er mit dem Projekt weiterfahren 
möchte. Tendenz ist eher die, einen Zwischenhalt einzulegen. 
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Traktandum Nr. 7  
 
 
7 1 Organisation 
 1.300 Gemeindeversammlung 
 8 Finanzen 

Beratung und Beschlussfassung über einen Nachkredit  von CHF 
75‘955.10 gemäss Beschwerdeentscheid des Regierungs rats des 
Kantons Bern vom 16. Dezember 2009 für zusätzliche Kosten ab 
Anfang September 2007 aus den Aufträgen an Dritte f ür 
Verwaltungsarbeiten.  

__________________________________________________________________________ 
 
Die Einwohnergemeinde Amsoldingen trennte sich per 31. August 2007 von ihrem 
Gemeindeschreiber und Finanzverwalter Kaspar Ryser durch Unterzeichnung einer 
Trennungsvereinbarung. Gemäss der Vereinbarung wurde er per Ende Februar 2007 
freigestellt. Am 13. Februar 2007 erteilte die Gemeinde der Firma Finances Publiques AG 
den Auftrag zur vorübergehenden Leitung der Finanzverwaltung. Gleichentags beauftragte 
die Gemeinde den pensionierten Gemeindeschreiber von Oberwil, Urs Gerspacher, mit der 
interimistischen Führung der Gemeindeschreiberei. 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen legte die Verwaltungsrechnung 2007 der 
Gemeindeversammlung vom 25. April 2008 dem Souverän zur Genehmigung vor. Wegen 
der Übertragung der Gemeindeschreiberei und der Finanzverwaltung an Externe betrugen 
gemäss der Nachkredittabelle die Überschreitungen des Budgets für die allgemeine 
Verwaltung beim Konto „Honorare“ CHF 180‘977.70; budgetiert waren CHF 2‘000.00. Der 
Gemeinderat erachtete es als gegeben, dass die Gesamtkosten als gebunden einzustufen 
sind und unterbreitete das Geschäft nicht der Gemeindeversammlung zur Abstimmung. Die 
Verwaltungsrechnung 2007 wurde von der Gemeindeversammlung ohne Gegenstimme 
genehmigt. 
 
Am 24. Mai 2008 erhoben Kaspar Ryser und Irene Ryser-Reber je eine 
Gemeindebeschwerde beim Regierungsstatthalter von Thun. Darin machten sie 
zusammengefasst geltend, die Ausgaben im Konto „Honorare“ seien nicht gebunden und 
müssten deshalb der Gemeindeversammlung vorgelegt werden. Ausserdem verlangten sie, 
der Regierungsstatthalter von Thun habe wegen Befangenheit in den Ausstand zu treten. 
 
Mit Entscheid vom 17. Juni 2008 hiess die Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion (JGK) 
das Ausstandsbegehren gut und überwies die Akten dem Regierungsstatthalter von 
Seftigen. Dieser wies die Beschwerden mit Entscheid vom 31. Oktober 2008 ab. 
 
Mit getrennten, aber im Wesentlichen identischen Eingaben vom 02. Dezember 2008 
erhoben Kaspar Ryser und Irene Ryser-Reber gegen den Entscheid des 
Regierungsstatthalters von Seftigen am 31. Oktober 2008 Beschwerde beim Regierungsrat 
des Kantons Bern. 
 
Der Regierungsrat des Kantons Bern kommt in seinem Beschwerdeentscheid vom 16. 
Dezember 2009 zu folgendem Schluss: 
„Die Ausgaben für die Gemeindeschreiberei und die Finanzverwaltung ein halbes Jahr nach 
der Erteilung des Mandats an die Privaten, d.h. ab Anfang September 2007, sind als neue 
Ausgaben zu betrachten. Die unmittelbare Zwangslage bestand nicht mehr, und es wäre 
ohne weiteres möglich gewesen, mit Hilfe der externen Fachkräfte die nötigen Vorarbeiten 
für eine Unterbreitung der Ausgaben an das finanzkompetente Organ vorzunehmen. Ab 
Anfang September 2007 betrugen die Ausgaben für den externen Gemeindeschreiber CHF 
50‘511.35, für die externe Finanzverwaltung CHF 25‘443.75; total ausmachend CHF 
75‘955.10. Für diese Ausgaben, die mit Blick auf die geschilderten Umstände als neu zu 
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qualifizieren sind, hätte der Gemeinderat von der Gemeindeversammlung einen Nachkredit 
genehmigen lassen müssen. 
Die gemachte Feststellung stellt nicht in Frage, dass die Gemeinde in der Sache richtig 
handelte, als sie Private beauftragt hat, um die Verwaltungstätigkeit sicherzustellen. Der 
Regierungsrat bekundet Verständnis für die schwierige Situation, in der sich die Gemeinde 
Amsoldingen nach der Freistellung Kaspar Rysers befunden hat. Die demokratische 
Mitwirkungsrechtes der Stimmberechtigten erfordern jedoch, die entsprechenden Ausgaben 
durch einen Nachkredit bewilligen zu lassen, sobald sich nach der Ergreifung von 
Notmassnahmen wieder Handlungsspielräume öffnen.“ 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen hat den Regierungsratsentscheid anerkannt und beantragt 
gemäss Art. 4 Bst. d i.V.m. Art 6 Gemeindeordnung folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
 

Die Gemeindeversammlung genehmigt den Nachkredit vo n CHF 75‘955.10 für 
zusätzliche Kosten, die ab Anfang September 2007 au s den Aufträgen an Dritte für 
Verwaltungsarbeiten entstanden sind.  
 
Die Gemeindepräsidentin übergibt das Wort Rat Paul Gasser für Erläuterungen. 
Rat Paul Gasser zitiert in seinen Ausführungen mehrere Abschnitte aus dem Entscheid des 
Regierungsrates des Kantons Bern. Die Haltung des Gemeinderates zum Fall wird der 
Versammlung mitgeteilt. Auf einen Weiterzug des Rechtsverfahrens wurde verzichtet. 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
 
Wortbegehren:  
Kaspar Ryser führt aus, warum er und Irene Ryser die Beschwerde eingereicht haben. Er 
findet, dass alle Parteien aus diesem Rechtsfall etwas gelernt haben sollen. 
 
Da in der Diskussion von Kaspar Ryser auch auf die früheren Inspektionsberichte des 
Regierungsstatthalters hingewiesen wurde, verliest die Gemeindepräsidentin Esther 
Siegenthaler aus dem aktuellen Inspektionsbericht des Regierungsstatthalters von Thun vom 
25. März 2010 die Gesamtbeurteilung. Die Verwaltung werde professionell geführt, auch für 
die Gemeinden Höfen und Oberstocken. Die Verwaltung wurde nach den Turbulenzen in den 
vergangenen Jahren gut aufgearbeitet und befindet sich auf einem erfreulichen Stand. Viele 
Pendenzen konnten abgetragen werden. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt mit grossem Mehr gegen eine Gegenstimme 
den Nachkredit von CHF 75‘955.10 für zusätzliche Ko sten, die ab Anfang September 
2007 aus den Aufträgen an Dritte für Verwaltungsarb eiten entstanden sind.  
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Traktandum Nr. 8  
 
8 5 Erziehung 
 5.200 Primarschule 
 8 Finanzen 
 8.301 Kredite und Darlehen 

Beratung und Beschlussfassung über einen 
Verpflichtungskredit; jährlich wiederkehrende 
Schülertransportkosten von Brutto CHF 12‘000.00.  

________________________________________________________________ 
 
Der Zusammenschluss der Schulen Amsoldingen und Höfen bewirkt, dass die 
Einwohnergemeinde Amsoldingen Schülertransporte haben wird, die wiederkehrende Kosten 
verursachen. Die Ausgabenbefugnis des Gemeinderats für unbefristet wiederkehrende 
Ausgaben ist zehnmal kleiner als für einmalige.  
Die Jahreskosten werden sich total auf ca. CHF 12'000.00 belaufen. Davon übernimmt der 
Kanton ca. 1/3 = CHF 4'000.00. Die restlichen CHF 8'000.00 werden danach nach Anzahl 
Kindern (ca. 1/3 Höfen und 2/3 Amsoldingen) verteilt. 
 
So verbleibt der Gemeinde Amsoldingen ein Betrag von ca. CHF 5'333.00 jährlich. 
Dieser Betrag kann je nach Kinderzahlen und Anzahl Schülertransporte variieren. Da er 
jedoch vermutlich mehrmals über CHF 5'000.-- und wiederkehrend sein wird, sollte dieser 
Betrag durch die Gemeindeversammlung bewilligt werden. (Artikel 4 und 5 
Gemeindeordnung) 
 
Kostenzusammenstellung: 
8     x  CHF 100.00/Kindergarten = CHF     800.00 (Spezialabo CHF 100.00/2 Zonen) 
25   x  CHF 396.00/Schule           = CHF  9‘900.00 (Juniorjahresabo CHF 396.00/2 Zonen) 
4     x  CHF 220.00/6. Klasse       = CHF     880.00 (Monatsabo CHF 44.00/für je 5 Monate) 
 
 
Der Gemeinderat Amsoldingen beantragt gemäss Art. 4 lit. d und Art. 5 Gemeindeordnung 
folgenden 
 

Beschlusses-Entwurf: 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst einen Verpflich tungskredit für jährlich 
wiederkehrende Schülertransportkosten von Brutto CH F 12‘000.00. Der Betrag wird 
alljährlich im Jahresvoranschlag eingestellt.  
 
Die Gemeindepräsidentin übergibt das Wort Rätin Barbara Kipfer für Erläuterungen. 
Rätin Barbara Kipfer führt aus, dass die Schulfusion schon an einer früheren Versammlung 
beschlossen wurde und nun noch, aufgrund der rechtlichen Grundlage, ein Beschluss erwirkt 
werden muss betr. Schülertransports. Die STI haben einen zusätzlichen Kurs eingebaut, 
sodass der Schülertransport kein Problem darstellt. 
Die Gemeindepräsidentin eröffnet die Diskussion. 
 
Wortbegehren:  
Keine. 
 
Die Gemeindepräsidentin schliesst die Diskussion und stellt fest, dass nur der Antrag des 
Gemeinderates vorliegt und lässt über diesen abstimmen. 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst mit grossem Meh r ohne Gegenstimme einen 
Verpflichtungskredit für jährlich wiederkehrende Sc hülertransportkosten von Brutto 
CHF 12‘000.00. Der Betrag wird alljährlich im Jahre svoranschlag eingestellt.  
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Traktandum Nr. 9  
 
 
9 1 Organisation 
 1.400.8 Mitteilungen an Bürger/Presse 

Verschiedenes  

 
 
Keine Wortbegehren. 
 
 
Die Gemeindepräsidentin dankt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger für die Teilnahme 
an der Gemeindeversammlung und wünscht allen eine schöne Sommerzeit. 
 
 
 
Für richtiges Protokoll 
 
Gemeindeversammlung Amsoldingen 
 
Gemeindepräsidentin: Gemeindeschreiber: 
 
 
gez.      gez. 
 
 
Esther Siegenthaler André Chevrolet 
 
 


